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Nr. 20 18. Okt. bis 2. Nov. 2025/C

So 19.10.   L 1: Ex 17, 8–13    L 2: 2 Tim 3, 14 – 4,2   Evang.: Lk 18, 1–8
So 26.10.  L1: Sir 35, 15b–17.20–22a  L 2: 2 Tim 4, 6–8.16–18  Evang.: Mk 18, 9-14

Liebe Lesende unseres Pfarrbriefes! 

I ch weiß nicht. wie es ihnen mit 
den kommenden Monat geht. Der 
November ist der Monat des Erin-

nerns. Wir gedenken unserer Verstor-
benen, besuchen ihre Gräber, entzün-
den Kerzen – und denken dabei auch 
an unser eigenes Leben und Sterben. 
Was bleibt von uns? Was kommt da-
nach? 
Vor einigen Tagen hat mich ein Lied 
begleitet, das mich 
tief berührt hat: „Real 
Life“ von den O‘Bros. 
Es ist ein christlicher 
Rap, der ehrlich von 
Dunkelheit und Zweifel 
spricht – und zugleich 
von Hoffnung und Ver-
trauen. Einige Zeilen 
daraus möchte ich mit 
Ihnen teilen:
„Ich weiß noch die 
Nacht, als ich dach-
te: ‚Mein Gott, bitte nimm mich jetzt 
heim …‘ Ich weiß noch den Tag, als ich 
wusste: ‚Ich schaff‘ das hier nicht mehr 
allein …‘  Ich halt‘ mich an deinem Ver-
sprechen fest, dass du mich niemals 
zerbrechen lässt.“ 
Diese Worte sprechen von der Tiefe 
menschlicher Erfahrung – und von der 
Kraft des Glaubens. Auch wenn wir uns 
manchmal verlassen fühlen, dürfen wir 
uns erinnern: „Dann weiß ich, du hältst 
mich für immer. Und meine Zukunft ist 
sicher bei dir.“

Der Refrain bringt es auf den Punkt: 
„Egal was auf mich zukommt weder 
hoch, weder tief – nein, ich hab‘ keine 
Angst. Kann mir sicher sein, dass du 
kommst. Und egal was passiert, ich bin 
in deiner Hand. Dieses Leben endet, 
doch du bist Ewigkeit.“ 
Was für eine Zusage! Gerade im No-
vember, wenn wir dem Tod ins Auge 
sehen, dürfen wir uns daran erinnern: 

Gott ist größer als 
unsere Angst. Er 
ist das, was bleibt. 
Er ist „Real Life“ 
das echte Leben. 
„Vielleicht hab‘ ich 
nicht mehr viel 
Zeit, in der ich noch 
hier bleib‘. Was ist 
das, was dann von 
mir bleibt? Viel-
leicht kommt nach 
diesem Leben erst 

das Real Life.“ Und selbst wenn alles 
zerbricht: „Dann geb‘ ich trotzdem nie 
auf – du bringst mich durch die Nacht. 
Danke Vater!“ Am Ende heißt es: „Und 
wenn ich dann meine Kräfte verlier‘ 
– war nichts umsonst. Bin zuhause bei 
dir – endlich bei dir.“ 
Diese Hoffnung wünsche ich Ihnen für 
den November: Dass Sie sich gehal-
ten wissen – in der Erinnerung, in der 
Trauer, im Leben und im Sterben. Denn 
Gott ist da. Und er bleibt.
 Ihr Pastor Matthias Köster 
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Gottesdienste in der Pfarreiengemeinschaft 18. Okt. – 2. Nov.



Dekanatsprozess: Der Starttag
150 Menschen, unter Ihnen: Ehren- 
und Hauptamtliche, Gremienmitglieder, 
Verbandler*innen, Jugendliche und In-
teressierte haben sich am 28. Septem-
ber, einem Sonntagnachmittag, im Klo-
ster Frenswegen zum Starttag in den 
Dekanatsprozess getroffen. Eingela-
den waren Alle, gekommen sind Viele. 
Darüber haben sich sowohl die Steu-
erungsgruppe des Dekanatsprozesses, 
als auch die Vorbereitungsgruppe sehr 
gefreut. Die ersten Phasen des Deka-
natsprozesses sind bereits durchlau-
fen, aber noch nicht alle hatten davon 
mitbekommen. Dies sollte der Starttag 
ändern. Und er sollte Viele aus dem 
Dekanat in Begegnung zusammenbrin-
gen, um erste und wichtige prägende 
Fragen für den Prozess gemeinsam 
zu bedenken. So begleiteten uns drei 
Gedanken über den Nachmittag. Er-
stens die bewusste Erinnerung an un-
sere Taufe, die uns zu Christ*innen en 
macht, die gesegnet und aufgefordert 
sind Kirche und Glaube zu gestalten. 
Zweitens die Auseinandersetzung mit 
der Frage danach “Wozu wollen wir in 
Zukunft Kirche in der Grafschaft Ben-
theim sein?”. Und drittens das Motto 
des Transformationsprozesses “Verän-
dert-bleiben”. 

Wichtiger Prozessschritt:  
Kontraktunterzeichnung
Außerdem konnten wir einen wich-
tigen Prozessschritt am Starttag ge-
hen. Verantwortliche der Pfarreien, des 
Dekanats und des Bistums haben den 
Kontrakt unterschrieben. Der Kontrakt 
beinhaltet Ziel- und Vorgehensverein-
barungen für den Prozess zwischen 
Dekanat und Bistum. Verfasst wurde 
der Kontrakt von Steuerungsgruppe 
und Bistum. Im Anschluss wurde er 
mit allen Gremienvorsitzenden und 
Hauptamtlichen besprochen und be-
schlossen. Unterschieben wurde der 
Kontrakt von den 1. Vorsitzenden der 
KVs und PGRs, einem Vertreter der 

Steuerungsgruppe, einer Vertreterin 
der kategorialen Pastoral, den Prozess-
begleiterinnen und den Abteilungslei-
tungen des Bistums.
Der Kontrakt kann hier eingesehen werden:  
https://bistum.app/drive/s/Uxm2QFpRpmgj6H-
BqBMRQ

Interessierte für Arbeitsgruppen 
gesucht
Nach dem Starttag suchen wir jetzt In-
teressierte zur Mitarbeit in den Arbeits-
gruppen!
Folgende Arbeitsgruppen (AG) werden 
gegründet: 
•  AG Lebenswirklichkeiten mit den 

Untergruppen Familien, Senioren, 
Jugend, Lebensphasen

•  AG Rituale und Sakramente mit  
den Untergruppen Taufe,  
Erstkommunion, Firmung, Ehe

•  AG Sterbe- & Trauerpastoral,  
Beerdigungsdienste

•  AG Spiritualität & Liturgie 
•  AG Gremien & Verwaltung 
• AG Netzwerke & Fundraising 
Zu einem späteren Zeitpunkt werden 
die AGs „Gebäude“, „pastorales Perso-
nal“ und ggf. „Finanzen“ gegründet.
Die Steuerungsgruppe sichtet Anfang 
November die Interessiertenlisten. Die 
Interessierten werden anschließend 
kontaktiert. Hinweis: Die Arbeitsgrup-
pen werden auf Dekanatsebene besetzt, 
nicht in den jeweiligen Gemeinden. 
Wir würden uns sehr freuen, wenn Sie 
sich/ du dich als Interessierte*r mel-
dest! Interessierte können sich bis 
Ende Oktober über den eveeno-Link 

(https://eveeno.com/584751066) 
oder per Mail an p.elbers@bistum-
os.de melden. 
Bei Rückfragen stehen die Pastoralteams, die Steu-
erungsgruppe sowie Annika Kollmer (a.kollmer@
bistum-os.de) oder Pia Elbers (p.elbers@bistum-
os.de) gerne zur Verfügung.

F ü R  A L L E  G E M E I N D E N



Am zweiten Novemberwochenende feiern wir in unserer 
Pfarreiengemeinschaft die Firmung – ein besonderes Sa-
krament, das junge Menschen in ihrer Entscheidung be-

stärkt, ihren Glauben bewusst zu leben und sich von Gottes Geist 
erfüllen zu lassen.
Das diesjährige Motto „On Fire“ bringt auf den Punkt, worum es 
bei der Firmung geht: Feuer und Leidenschaft für den Glauben, 
für die Gemeinschaft und für das Leben mit Gott. Der Heilige Geist 
wird oft als Feuer beschrieben – ein Feuer, das wärmt, erleuchtet 
und bewegt. Es ist dieses göttliche Feuer, das in den Herzen der 
Firmlinge entfacht werden soll.
In den Wochen der Vorbereitung haben sich unsere Jugendlichen 
mit Fragen des Glaubens, der Kirche und ihrer eigenen Berufung 
auseinandergesetzt. Sie haben erfahren, dass Christsein mehr ist 
als Tradition – es ist eine lebendige Beziehung zu Gott, die Kraft 
gibt, Orientierung schenkt und zum Handeln motiviert.
Die Firmung ist nicht das Ende, sondern ein neuer  
Anfang. Sie ist eine Einladung, sich  
„on fire“ zu halten – für Ge-
rechtigkeit, für Nächstenlie-
be, für Hoffnung. Als Gemeinde  
wollen wir unsere Firmlinge auf  
diesem Weg begleiten und  
ihnen zeigen: Ihr seid nicht  
allein. Wir glauben mit euch, 
wir beten für euch, wir freuen 
uns auf das, was ihr in Kirche 
und Welt bewegen werdet. 
Begleitet wurden unsere Jugend-
lichen auf dem Weg der Firm-
vorbereitung von Ralf Oertlinger,  
Andrea Knief, Dagmar Gülzow, 
Martina Slikkers und Tanja  
Khomichak, denen wir auf diesem 
Wege ganz herzlich für ihr Glaubens-
zeugnis danken!
Matthias Kinastowski, Diakon

Firmung 2025 – 
»On Fire« für den Glauben



Gefirmt werden:

•  Am 7.11.2025 (18.00 Uhr) von Weihbischof  
Johannes Wübbe in Neuenhaus:  
Paula Kappen, Finn Gortmann, Sam Niklas Egberdt, 
Elisa Maria Knief, Lena Syrnik, Siem Reinerink,  
Annika Delke, Mariella Kohne, Marvin Kohne,  
Charlotte Büsscher, Malina Niehoff, Ignacy Przerywacz, 
Ida Sigg, Leni Agnes, Jette Hoek.

•  Am 8.11.2025 (15.00 Uhr) von Bischof Dominicus  
in Hoogstede:  
Phil Slikkers, Joes Slikkers, Oliver Klingenberg,  
Malte Evers, Oskar Westhuis, Maja Klemensiewicz, 
Oliwia Ulanska, Lena Toczek, Alessio Köster, Theresa 
Arens, Hannah Eek, Collin David Büsscher,  
Inka Heidotting, Jan Züwerink.

•  Am 8.11.2025 (18.30 Uhr) von Bischof Dominicus in Laar:  
Nadja Laarmann, Lina Spangemacher.

•  Am 9.11.2025 (10.00 Uhr) werden folgende Jugend-
lichen aus Emlichheim von Bischof Dominicus in Uelsen 
gefirmt:  
Emilia Engbers, Mika Kley, Jesko Töben, Sven Gülzow, 
Svenja Gülzow, Jeske Schiphouwer, Lea Oertlinger,  
Katharina Abend, Marlon Jüngerink, Noah Plass,  
Charlotte Koerschulte, Clara Weggebakker,  
Marvin Boukamp, Jakob Flim, Frieda Flim, Klarisa Kolaj,  
Joleen Hans, Lukas Tsap, Sebastian Tsap,  
Megi Mhillaj, Timon Ellen.



N E U E N H A U S
Pfarrbüro geschlossen
Am 8. November ist das Pfarrbüro in 
Neuenhaus geschlossen. SVe 

Heinz-Josef Bausen

50-jähriges Orgeljubiläum
Sonntag, 26. Oktober 
2025, Mariä Himmelfahrt: 
An diesem Sonntag wollen 
wir unserem langjährigen 
Organisten Heinz Bausen 
zu seinem 50-jährigen 
Orgeljubiläum gratulie-
ren, das er in diesem Jahr 
begeht.

Nach dem Gottesdienst um 9.30 Uhr 
in Neuenhaus ist die Gemeinde zur Be-
gegnung mit Heinz Bausen bei Sekt und 
Kaffee herzlich eingeladen.

Verstorbenengottesdienst  
& Gräbersegnung
Der November ist ein besonderer Mo-
nat des Erinnerns. Mit Allerheiligen und 
Allerseelen beginnt eine Zeit, in der wir 

ganz bewusst an die Menschen denken, 
die uns vorausgegangen sind – unsere 
Verstorbenen, die Spuren in unserem 
Leben hinterlassen haben.
In der Stille dieser Tage halten wir inne. 
Wir zünden Kerzen an, besuchen Grä-
ber, sprechen Gebete. Es sind Zeichen 
der Verbundenheit, der Hoffnung und 
des Glaubens. Denn als Christinnen und 
Christen glauben wir: Der Tod hat nicht 
das letzte Wort. In Christus ist uns das 
Leben verheißen – ein Leben, das über 
den Tod hinausgeht.
Beim Gedenken für die Verstorbenen 
aus der Pfarrei Mariä Himmelfahrt Neu-
enhaus in unserer Kirche wollen wir ge-
meinsam trauern, erinnern und danken. 
Wir nennen die Namen derer, die im 
vergangenen Jahr aus unserer Gemein-
de heimgegangen sind. Wir vertrauen 
sie Gottes Liebe und Barmherzigkeit an 
und bitten darum, dass sie in seinem 
Licht geborgen sind. Gleichzeitig wollen 
wir auch den Angehörigen nahe sein 
– mit Worten, mit Gebet, mit Gemein-
schaft. Denn Trauer braucht Raum, Zeit 
und Menschen, die mittragen.

Messintentionen bis 2. November
Mariä  
Himmelfahrt  
Neuenhaus

So, 2.11.
† Werner Rump, † Gertrud Schröder, † Pater Joh. Schröder,  
† Mariä Behrends

St. Antonius 
Uelsen

So, 26.10. 2 JM † Heinz Brinkers; Leb. u. †† Fam. Mers-Kube
So, 2.11. † Wolfgang Brokamp

St. Johannes 
Veldhausen

Sa, 25.10. 
JM † Hans Pünt

St. Antonius 
Laar

Sa, 1.11.
LuV d. Fam. Röcker-Hemme

St. Bonifatius 
Hoogstede

Sa, 1.11. LuV d. Fam. Lübberink-Heet; † Martin Westhuis LuV d. 
Fam. Westhuis-Revermann; LuV d. Fam. Westhuis; LuV d. Fam. 
Köcklar; †† Hermann und Maria Massling; JM † Josef Bolk

St. Joseph  
Emlichheim

So, 19.10. JM † Johann Kerperin; † StefanArens
So, 26.10. †† Johanna u. Gerhard Thien; † Stefan Arens
So, 2.11. †† Anni u. Herrmann Stahl; JM † Gabriele Plass; † Johann 
Kerperin, Leb. u. †† Fam. Wiechmann-Peters
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Herzliche Einladung zum Gottesdienst 
des Verstorbenengedenkens am 2. No-
vember um 15.30 Uhr in der Pfarrkir-
che in Neuenhaus – anschließend ist 
die Gräbersegnung auf dem Friedhof. 
Lassen Sie uns gemeinsam ein Zeichen 
setzen: Für das Leben, für die Liebe, 
für die Hoffnung, die uns in Gott ver-
bindet – über den Tod hinaus.  MKi

Am 7. Oktober 2025 ist Herr 
Hans Tijhuis 

mit 66 Jahren verstorben. Den Hin-
terbliebenen wünschen wir viel Kraft 
in dieser schweren Zeit. 

V E L D H A U S E N
Ök. Adventskalender Veldhausen
Für die Gestaltung der Tage im Advent 
gibt es wieder den Ökumenischen Ad-
ventskalender, der an jedem Abend 
im Advent an einem anderen Ort be-
gangen wird.
Eine kleine Andacht mit Texten und 
Liedern und am Ende ein Keks, schon 
ist die Andacht fertig.
Die Termine, die wir besetzen sollen 
und noch offen sind, sind folgende: 

1.12., 11.12., 15.12., 20.12.
Bitte melden Sie sich bei Jeanette He-
bestreit oder mir, Gerd Wieners, wenn 
Sie einen Termin übernehmen möch-
ten. Hilfestellung können wir geben. 
Danke.  GWi

E M L I C H H E I M
Termine
•  Am Sonntag, den 2.11., laden wir 

nach dem Gottesdienst zur Baube-
sichtigung in unsere Kirche ein.

•  Montag, 20.10., 17.00 Uhr: 
Bauausschuss Emlichheim

Für Emlichheim-Hoogstede-Laar
Totengedenken 
Unsere Toten nicht zu vergessen, ist 
für uns Christen wichtig. Eine Andacht 
zum Totengedenken findet am Sonn-
tag, den 9. November um 17.00 Uhr 

im Gemeindehaus St. Joseph in Em-
lichheim statt.
In diesem Gottesdienst werden die Na-
men der Verstorbenen des vergangenen 
Jahres (seit Allerheiligen 2024) aus den 
drei Pfarrgemeinden vorgelesen und 
eine Kerze für jede/n entzündet.
Zu diesem Gedenkgottesdienst laden 
wir die Angehörigen der Verstorbenen 
und alle Gemeindemitglieder sehr 
herzlich ein.  GBo

ARCHE – Arbeitsgemeinschaft 
christlicher Kirchen Emlich-
heims und Herrnhutergemeine 
Neugnadenfeld
Viele Jahre hat Dirk Köster (altref. Ge-
meinde) sich um die Innenausstattung 
(Krippenfiguren, Text-Poster, Licht- 
und Mikrofonanlage etc.) für die Vor-
lesehütte der ARCHE auf dem Weih-
nachtsmarkt gekümmert, dieses Jahr 
steht er zum letzten Mal dafür zur Ver-
fügung. In der letzten ARCHE-Sitzung
wurde überlegt, dass jede Kirchen-
gemeinde 1 Person (evtl. auch 2) be-
nennt, die dieses Jahr schon mithel-
fen bei der Innenausstattung. Danach 
könnten aus diesem ökum. „5er-Kreis“ 
immer 2 Personen benannt werden, 
die dann im nächsten Jahr die Haupt-
verantwortung übernehmen. Mit dieser 
Rotationslösung wäre man somit nicht 
jedes Jahr dafür verantwortlich.
Es wäre sehr schön, wenn sich 1 oder 2 
Personen aus unserer Gemeinde dafür 
finden würden. Auch für den Auf- und 
Abbau der Hütte werden jedes Jahr ei-
nige Helfer benötigt. Wenn VIELE eine 
kleine Aufgabe übernehmen dann wer-
den WENIGE nicht überfordert! 
Bei Interesse oder weiteren Fragen meldet euch 
bei Matthias Kinastowski oder Gisela Boomhof.

L A A R
Reformationsgottesdienst
Am Freitag, den 31. Oktober 2025 
findet in der altreformierten Kirche in 
Laar der Reformationsgottesdienst um 
10.00 Uhr statt. Hierzu sind alle recht 
herzlich eingeladen



Pfarrbüro Emlichheim Silke Velsink · Tel. 05943 98195 
s.velsink@bistum-os.de · Öffnungszeiten: mittwochs 8.30 - 12.00 Uhr
Pfarrbüro Neuenhaus:  Silke Velsink · Tel. 05941 318/ 05941 36497-10
mariaehimmelfahrt-neuenhaus@bistum-osnabrueck.de
Öffnungszeiten: dienstags und freitags 10.00 Uhr – 12.00 Uhr
Pfarrbüro Hoogstede: Daniela Harmsen
Tel. 05944-320 · pfarrbuero@kath-hoogstede.de
Öffnungszeiten: mittwochs 15.00-16.00 Uhr
Pfarrbüro Laar: D. Harmsen Tel. 05947 261 · pfarrbuero@kath-laar.de
Öffnungszeiten: donnerstags 15.00-17.00 Uhr
Pfarrbeauftragter Gerd Wieners Telefon 05941 36497- 09
Mobil 015170237100 · Do. von 9.30- 12.00 Uhr (am letzten Do. im Monat 
um 10 Uhr) jew. im Pfarrbüro; ge.wieners@bistum-os.de 
Pastor Matthias Köster Tel. 05941 36497- 07  
Mobil 0160 99061673 · m.koester@bistum-os.de
Pastor Frank Neubauer Mobil 0152 32186837
Diakon Matthias Kinastowski Tel. 05941 36497- 06  
Mob. 0157 306 73190 · m_kina@gmx.de
Gemeindereferentin Stephanie Hilberink
Tel. 05941 36497- 08 · Mobil 0163 1611787 · stephanie@hilberink.org
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Kontodaten der Kirchengemeinden:
Emlichheim: Grafschafter Volksbank e.g    DE 84280699564810400002 BIC: GENODEF1NEV
Neuenhaus: Kreisspk Grafsch. Benth. zu Nordh. DE18 267500010004030664    BIC: NOLADE21NOH
Laar: Grafschafter Volksbank (Laar)   DE96 280699564850974401  BIC: GENODEF1NEV
Hoogstede: Volksbank Hoogstede  DE71 2806 9926 2400 8443 00 BIC: GENODEF1HOO

IMPRESSUM Druck: Druck 2000 (Nordhorn); Auflage: 350 St.; V.i.S.d.P. Gerd Wieners, 
Satz: Pfarreiengem. Ndgrschft, Erscheinungsweise: i.d.R. 14-tägig
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22.10. Aloysius Spanjer 80 J.
28.10. Friedhelm Motzkus 79.J
31.10. Wilhelm Schnieders 86.J
  1.11. Irmgard Giesmann 80 J

La��
21.10.  Margret 

Spangemacher  85 J.

H�ogs�e��
  2.11. Gilda Kückelmann  75 J.

Geburtstage Kollektenzwecke
19.10. 
Für unsere Kirche, 

26.10. 
Weltmissionssonntag

21Redaktionsschluss Nr. 21 

Redaktionsschluss 
MB 21 ist am 
Freitag, 24. Oktober 
um 12.00 Uhr.   

– Anzeige –


